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Mittwochs den 12ten Juni. 


des Großherzogthums Pose n. 
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Bekannt m ach un g 
R „Diejenigen jungen Maͤnney, welche als Civil: Beamte etatsmäßig oder gegen Diäten anges 
eſtellt waren, und in den Jahren 181 freiwillig oder dein Aufruf zur Landwehr gemaͤß in Kriegs; 
dtenſte getreten ſind, dis jetzt aber noch keine Wiederanſtelung gefanden haben, werden mut Bezug 
auf mein Publikandum vom ten Mai 18/5, Nr. 9. 10. aufge ordert, ſich an die Koͤnigl. Regierung 
derjenigen Provinz, in welcher fie wohnen, in den Weſtphaͤliſchen Provinzen noch zur Zeit an den 
Herrn Ober Präfdenten e Vinke zu Münger zu wenden und unter Beifügung des Zeugniſſes uber 
ihr mintalriſches Wohlverhalten, ihre früheren Verhaͤltniſſe anzuzeigen. N 
Die Koͤnigl. Regierungen werden angewieſen, nach Verlauf don 4 Wochen diefe Meldungen 
an mich zu berichten, und ihre gutachtlichen Vorſchlöge über die Anſtellung ſolcher Beamten in ihrem 
Departemem, auch eventuel über ihre Entſchaͤdigung bis zur Anſtellung beizufügen. 3 
Berlin, den Ziſſen Mat 1816. 7 * N 
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Bekannt match un g. 


Seine Majenat der Kong haben mittelt Agerböcher Cabinptg⸗ Ordre vom sten Mai diefes 
Jahres die Schenkungen don Domainen: Gütern ausdrücklich zu beſtaͤtigen geruht, welche unter 


voriger Regierung, im Großherzogthum Pofen, an Nauonal⸗Polen gemacht worden ind. 
Poſen den 9. Juni 1816. N er A . i 

Koͤniglich⸗ Preuß iſcher Ober Präſdent des Großherzogthums Poſen. 

| | v. Zerboni di Sposetti, Sig 
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Bekanntmachung. 33 
i Allen im Großherzogtdum Poſen befindlichen penſtonirten Offizieren, welche aus den Kaſpen 
der Provinz Peuſionen erhalte, oder gerechte Anſprüche darauf zu machen haben, wird hiermit anbe⸗ 
fohlen, ſich dis zum erſten Juni d. J. des mir ſchriſeuch zu meiden und dabei anzugeben: 
a) ihren Namen, 3 PAS 5 * 
Charakter, 1 0 72 7 8 
Geburtsort, N 0 
Aufenthaltsort, s 8 28 = 
vorige Verhaͤltviſſ c, f x 
Emma der. Penfion und aus welcher Kaffe ſie ſolche beziehen, 
bh) Urſache der Invalidität oder Grund warum se die Penſton erhalten. \ 
Dieſe ſchriftliche Meldungen und Anzeigen müſfen in Zukunft alle drei Monate bei mir ein⸗ 
gehen und zwar den 1ſten July, ıften October, ıflen Jannar, iſten April. Die penſtonirten Herrn 
Offuiere werden dagegen ein Atteſſ von wulr erhalten, daß fie ſich gemeldet haben, und dieſes Atteſt 
haden ſie jedesmal deim Empfange nachſt der Anwelfung ihrer Penſton den Kaſſen mit vorzuzeigen. 
2 Die Herren Offiziere aus fremden Dienſten, welche ſich hier im Großherzogthum definden 
oder ankommen, nicht durchreiſen, ſondern ſich langer als 
muͤſſen ſich jederzeit gleich nach ihrer Ankunft ſchriftlich dei mir meiden, und dabei: 
1) ihren Namen, tr‘ 2 | 


2) Charakter, l 
3) Armee worin ſie dienen, 

4) Dauer ihres Aufenthalts in 
5) ihren Aufenthalt Eon 


Alle Königlichen Militair⸗ und Civil = Behörden werden hierdurch aufgefordert und 


ru 


der Provinz, geit ihres Urlaubs und 
anzeigen. 


Poſen den 6. Juni 1816. 


von Anzeige zu machen. 1 
z RER EU Der kommandirende General im Großherzogthum Poſen 
An | d v. T h uͤ 


bar Berlin vom sten Juni. 
Se. Koͤnigl. Majendt haben den 
Magdeburg, mit dem Praͤdicat eines Conſiſtorial 
Rathes zum Ehren⸗Mitgliede des Magdeburgi⸗ 
ſchen Conſiſtorit zu ernennen geruhet. 4 
Seine Koͤnigliche Majeſtaͤi haben den Oberlan⸗ 
des gerichts⸗Aſſeſſor Ernſt Gottlieb Wendlandt 


zum Rath der dem Oderlandesgerichte zu Coͤslig 


zu ernennen geruhet. RN 5 
Setne Koͤnigliche Majeſtaͤt Haben den Oberlan⸗ 
desgetichts⸗Aſſeſſor Ernſt Heiurich Zett wach zum 


Rath bei dem O berlandesgerichtezu Stettin zu 


ernennen geruhet. i 

Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den vormaligen 
Polizei ⸗Inſpektor zu Königsberg in Preußen, 
Johann Friedrich Schwede, zum Poltzei⸗Direc⸗ 
tor der Stadt Bromberg allerguadigſt zu ernen⸗ 


— 


a end Superintens 
denten und Prediger Rathmann zu Pegau dei 


Preußen und des Königs von Frankreich 


men. 


14 Tage in der Provinz aufhalten wollen, 


erſucht hierauf zu halten, und wenn ſich Offiziere finden, welche ſolches verſaͤumen, mir ſogleich da⸗ 5 


nen, und die Beſtallung 2 ; 
"riehen:gerüder. ern lerhoͤchſſelbſt zu voll⸗ 


Se. Majeflät der König: haben den Kaufmann 


Bourcard zu London, zum Vice⸗Konſul daſelbſt 


zu ernennen geruhet. 

. SL, 3 Mai. 

a eulige Mercure Surveillant 
gendes: „Das Correktions⸗Tribunal gr 
hat heute Morgen fein Urihell, über die Anklage 
wegen Verlaͤumdung gefaͤut, die gegen den Ders 
ausgeber dieſes Journals im Namen ihrer Maje⸗ 
ſtaͤten, des Kaiſers von Raßland, des Koͤnigs von 
bracht worden. Es hat entſchlede - 9 — 
Artikel „uber die Nach Vue Bard duese in 
Ruͤckſicht des Kalſers von Rußland und des Kö⸗ 
nigs von Preußen Statt fände, daß in Hinſicht 
des Artikels: „Politiſche Betrachtungen,“ die Ans 


er 


Bars Bi GER DEN lee 
klage keine weitere Folge hade, und hat demnach 
den Herausgeber wegen der erſtern Sache zu einem 
Monat Gefangniß und zu 100 Franken Straſe 
verurthellt. Dieſe Sache wird nunmehr darch Ap⸗ 
pellatien an den Obergerichtspof zu Fürth ge: 
bracht werden n 1e 
Vom Main bom 3. Mai 5 
Pabſt Pius “Il. pat dem proteſtantiſchen Saͤn⸗ 
ger der Voͤlkerſchlacht bei Leirzig (dem Arzt Wen⸗ 
delſtadt für das Große, welches er in dieſem Hel⸗ 


dengedicht geleiſtet, und fuͤr die Art, wie er des 


heiligen Vaters darin erwähnt, unter dem 9. Mai 
aus dem Kardinals⸗Kollegio durch den Staatsſe⸗ 
cretair, Kardinal Konſalvi, in den huldvollſien 

Ausdrucken gedankt und unter andern gefagt: 
„Er bade der ehrenden Erwaͤhnung nicht deſſer 
entſptechen koͤnnen, als indem Er dem Illmo Sgre 
ab Wendeletadt, von dem Geber alles Guten 
die einſtige vollkommenſte Seligkeit, fuͤr dieſes Le⸗ 
den aber alle Erleuchtung, Gnade und Huld ge⸗ 

fleht hade, welche ihm nur noͤthig fein koͤnnten ꝛc.“ 


Frankfurt den 29. Mal, 
Die Erdffnung des Deutſchen Bundestags wird 


nunmehr mit Gewißheit vor Ende des Monats 


Baden im Namen des Fürſten zu Solm⸗Reifferſcheid, 
nntftelbaren Ritterſchaft 


Junii erwartet. Die angeſehenſten Geſandtſchaften 
beim Deutſchen Bundestage haben ihren dringenden 
Wunſch einer baldigen Eroͤffnung deſſelben unverho⸗ 
len zu erkennen gegeben. Man zweifelt nicht au 
der baldigen Ankunft des Herrn von Haͤnlein, Ad⸗ 
nigl. Preuß. Geſandten beim Deutſchen Bundestage. 
Würtemberg ii bis jetzt dem Bunde nicht foͤrmlich 
d it nn * ’ An 
o eben iſt erſcheinen: „Geſchichtliche Darſtel⸗ 
lung der Schritte, welche 75 Poier ker 
rechtsbeſtändigen Verfaſſung des Großberzogthums 


und der vormals Reſchs | 
der Mayn⸗ und Tauber⸗, Necker, Pfinz: und Enz: 
Kreiſe geſchehen find, ſo wie der darauf von Sei: 
ten der zogl. R un, J 

eln, nebſt den dazu gehörigen Aktenſtuͤcken. 


ſchichtlichen Dat stellung aller don dem hohen Adel“ 


— Fit 
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mont, den bedoll mächtigten Stellvertreter des Für: 
ſten von Solm⸗Reifferſcheid, tonnten ähnliche 
Maßregeln nur der wegen nicht Statt finden, weil 
er a's einm Konigl Warterbergiſcher Unterehan bes 
trachtet wurde. Das Gaitze liefert uns einen auf⸗ 
fallenden Beweis mehr, wie hoͤchſt nothwendig die 


baldige Eröfgung des Deutſchen Bundestags ſei, 


un ſo gelen Beſchwerden abzuhelfen und das all⸗ 
gemeine Vertrauen wieder herzunellen. 

Genua den 12. Mai. f 

Hier ſind alle geheime Geſellſchaſten, die der Caro 
bonari, der Philadelphen, der freien Italiener, der 
Schotten, der Freunde der Ualon ꝛc., aufs firengfte 
verboten worden. 7 915 3 

Zu Padua hatten ſich unter dem Vorgeben, auf 

der dafigen Univerſitaͤt ſtudiren zu wollen, mehrere 


Perſonen eingefunden, von denen man aber bald 


entdeckte, daß fir ehemals in Italieniſchen Kriegs⸗ 

dienſten geweſen. 15 derſelben find ſogleich ver⸗ 

wieſen worde. ö f 
Patris vom 24. Mat, 


Unter den Inſurgenten, welche zu Grenoble hin⸗ 


gerichtet wurden, befand ſich auch ein Juͤngling 


von 18 Jahren, der einige Tage zuvor ein Ver⸗ 
mögen von 500,000 Franken geerbt hatte. Das 
jugendliche Alter und ein hoher Grad von Immo⸗ 
rabilität erklaren allein die ungeheure Thocheit 
eines Menſchen, der ſein Leben und ein glänzen⸗ 


des Gluck in Gefahr ſetzte, um das Vergnuͤgen 
zu haben, ein Verbrechen gegen ſein Vaterland 


und feinen König zu begehen. 

Die Rebellen hatten auch einem armen Bauer 
ein Kleid mit Gold verbraͤmt angezogen, mehrere 
Ordenszeichen darüber gehängt und naͤherten ſich 


ihm nur reſpectsboll mit dem Hut in der Hand. 


Dieſer ſollte vermuthlich den Bonaparte vorſtellen. 
In Straßburg iſt General Grupete zum Tode 
dberurtheilt, als uͤberwieſen, vor dem 20. Maͤrz 


o wie der daran Proklamationen bekannt gemacht zu haben, welche 
Großherzogl. Regierung ergriffenen Weser ane ecke hatten, die koͤnigl“ Regierung zu 
Er fürn e 


e Het, April 18:6.” Außer einer küren ge) Schreiben aus ond eon, dom 28 Mal. ht 


1 


edachter Kreiſe geſchehenen Vorſtellungen und Ems Die Hofzeitung don Sonnabend meldet, daß 
ne beſonders auch der danket vom Ziften der Herzog von Glonkeſſer und der Prinz Leopold 
März, enthalt dieſe Schrift auch alle gegen die von Sachſen⸗ Coburg zu Feldmarſchäuen des 
Freiſertnm von Gemmingen, Berlichingen, von Reichs ernannt worden find. Es wird in derſel⸗ 
Nockuitz und Sturmfeder von der Regierung ver: den ferner eine Belohnung von 100 Pf. Stel. 
bäͤngten Dienſt⸗Entlaſſungen nach den' Original- für die Angeber derer ausgeſetzt, welche die neu- 
Aten. Gegen den Grafen von Waldeck und Pyr⸗ lichen Volks⸗Tumulte veranlaßt haben. f 


Whlktehall, den 25. Mai, Grafſchaften ſteht, und gewohnlich Peers des 
Die miniſteriele Abend : Zeitung, the Sun, ent⸗ Reis. DR 3 
hält folgendes: „Man hat uns unter einer Author Die Unsverſttaͤt Cambridge, in der Nachbar⸗ 
kitat, der wir das hoͤchſte Vertrauen zu ſchenken ſchaft des beunruhigten Diſtrikts der Inſel Elh, 
bereit ſind, die Nachricht gegeben, daß eine zwei⸗ ſcheint auch in Schtecken geweſen zu fein, Am 
te Konig Vermählung in England ſehr nahe iſt. letzten Dienſttage und den folgenden Tagen era 
Der Herzog von Glonceſter, deſſen Erhebung zu ſchienen dort Landleute aus den entfernten Gegen⸗ 
dem Range eines Feldmarſchauls wir am Sonn⸗ den, mit großen Knuͤtteln bewaffnet. Der Maior 
abend erwähnten, wird, wie men glaube, ſeine der Stadt hielt dieſelben für Vorlaͤufer des Eins 
Couſine, die Prinzeßin Marta, zum Altar fuͤh⸗ zuges der Moorbauern von Elh, und bewaffnete 
sen. 2 ſeogleich mehrere Bürger, um fie als Conſtadles 
Die Regierung hat für noͤthig gehalten, dem zu gebrauchen, und der Prorektor der Untverſität 
Mifitair zu befeblen, die Landvolk⸗ Tumulte, verſprach, am Nothfall die Studenten mit Schleß⸗ 
weiche neuerlich in mehrern Gegenden Englands gewehr za dewaffnen, um ſie gegen Aufrͤhrer zu 
wegen Derabfeßung des Tagelohns und der hohen gebrauchen. 75 f 
Preiſe ausbrachen, durch ernſtliche Maaßtegeln Ia, allen Modehandlungen giebt es jetzt Co⸗ 
id nden. Dies iſt am letzten Freitage in New⸗ burg“ Bonnets für die Damen; aber die Keudal⸗ 
port in Eiy geſchehen. Einige der auftühreriſchen Huͤte und Wagen ſind abgekommen, ſeitdem der 
Moorbahern. hatten ſich mit Schießgewehr verſe⸗ Prinz von Coburg dieſen Titel nicht angenommen 
hen, und wagten es, auf die Soldaren zufeuern, hat. Der Ptiaz von Coburg in übrigens bis jetzt 
von denen dret verwundet ſein ſollen Das Mi der Abgotre des Engliſchen Publicums. John 
hair erwiederte dieſen Frevel urch ein bar Bull und ſeine Fainiſte konnen ſich nicht ſalt an 
Schüſſt, wodurch zwei Aafruͤhrer auf der Steile ihm fohen und von ihm hören, Man hatte kaum 
ge oͤdzet und mehrere verwundet wurden. Der in Erfahrung gebracht, daß er Liebhaber von der 
Pöbel nahm darauf ſogleich die Flucht und 104 Pflanzenkunde ſet, als auch fchon die Kuuſt⸗ und 
Tumuftuanten wurden vom Militair nachher eins. Blumengaͤrtner daran dachten, eine noch unge⸗ 
geiangen Man zweifelt nicht, daß dieſe zeitige taufte Pflanze aus den Suͤdſee⸗Inſeln nach feis 
etnſthafte Vorkehrung den Unruden im Lande bald nem Namen zu nennen, und darüber mit dem 
einn Ziel ſetzen und die vertrrten Landleute auf befz alten ehrwürdigen Sir Joſeph Banks, dem Praͤ⸗ 
ſere Gedanken bringen wird. Die Nachgiebiakent ſidenten der Königl. Societät der Wiffenfchaften, 
der Magiſtrats⸗Perſonen und der Cio Gewalt Berathſchlagungen bielten. Rudolph Ackermann, 
gegen die Forderungen des Poͤbels, um nur Zen der wackere und unternehmende Deutſche Kunſt⸗ 
zu gewinnen, mit größerm Nachdruck zu handeln, haͤndler im Strand, reiſete mit eivem der bes 
war für das Landvolk eine zu große Reizung, als ruͤhmteſten Portraumaler, einem Mitgliede der 
des es derſelben haͤle widerſteben konnen Dere Köntgl. Societät der Künfle, ſporuſreichs nach 
gleichen Tumulte und deten baldige Beendigung Brighton, und bewog den Prinzen, der ſeinen 
geboͤren indes bei dem au ſeine Geſetze und Ge Sachſiſchen Landsmann gern um ſich ſteht, ſich 
brauche immerfort anhaͤnglichen Engländer nicht malen zu laſſen. Nachdem das Bild den Beifall 
ſelten zur Tages⸗Ordnung und beuprubigen das des Prinz Regenten, der Koͤnigin und der Prin⸗ 
Publikum ganz und gar nicht, weil man weiß, zeßinven in Windſor erhalten hatte, wurde es 
, übergeben, „der,nun mis, 
ter fing Iumulte in Jrland, well dort eine Art undeſchteillcher Anfirengung daran arbeitet und, 
von Rational» Mißtrauen den Englaͤnder und Fr: in zwel Monaten ‚fertig fein will. Es ſoll auch 
laͤnder ſcheideteund erbittert bdenkleinert and mit einer Biographie des Prinzen 
Die Lord⸗Lieutenants oder Se des fe e werden, wozu der Stoff in Deutſch⸗ 
Koͤmgs haben Befehl ſerhalſen, ich in ihre Graf⸗ land ſorg ältig geſammelt wirda rin 
fehaisen. zu werfügensund. Dort das Commando in een Kügen, Eigemhämer des Schauspiel- 
übernehmen. Dieſe Lord⸗ Lieutenants find keine hauſes zu Birmingham, hat der Miß ONeill 
Mihtair - Perſonen, fondern die oberen Eile 2000 Guinegn für ein Engagement von Wochen 
Beamten, unter deren Commando die Miliz der geboten; ſie hat es aber nicht angenommen..." 
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rere ansländiſche Mächte, z. B. Amerika, Daͤne⸗ 
nemart, die Turkey hatten jetzt noch Anſpruͤche auf 
den Fonds der Priſengelder gemacht, und es ſei da⸗ 
cher uumdglich, über denſelben zu diſpouiren, ehe 
dieſe Anſprͤche beſeſtigt wälen. Uebrigens erhielte 
das Parlement immerfori die Anzeigen von der Ver⸗ 
wendung des Fonds der Priſengelder, und dies ſei 
gewiß zur Befriedigung deſſelben hinlänglich, indem 
die Miniſter verantwortlich waͤren. : 
Sir F. Burdett tadelte die Wegſchenkung gewiſſer 
Summen des Priſengeld⸗Fonds an die Herzöge von 
Vorck, Clarence und an den Prinz Regenten mit 
Musfchlispung der Serzoge von Kent und Suſſex, 
weil deren politiſche Grundſatze den Miniſtern nicht 
gefielen. ' 
Der Antrag des Herrn Tierne 
Stimmen gegen 116 verworfen. 
London vom 24. Mai. 
(Nachtrag.) 5 
Auf das Uebermaß eines Uebels pflegt deſſen 
Beachtung und oft auch deſſen Heilung zu folgen. 
So wird hofßenilich auch bei uns das Ueberhand⸗ 
nehmen der Verarmung die Verbeſſerung der Urs 
men-Anſtalten zur Folge haben. Laut gedruckten 
amtlichen Berichten betrug die 
im Jahr 1687 zu Unterflügung 


y wurde durch 230 


der Armen in 


ganz England aufgebracht werden mußte, nicht 


mehr als ſechsmalhundert und fünf und ſechzig⸗ 
tauſend Pfund Sterling; nach Analogie zu urtheis 
len koͤnnen alſo damals in England etwa dreimal⸗ 
Hundert und zwölftaufend Arme vorhanden gewe⸗ 
‚sen ſein. Im Jahr 1776 wurden zu Verſorgung 
der Armen (in runden Summen angegeben (an⸗ 
derthald Millionen, im Jahr 1785 eine Million 
und neunmal hunderttaufend, im Jahr 1803 vier 
Millionen und einmalhundert und dreizehn tau⸗ 
ſend, und im gegenwärtigen Jahre 1876 werden 
eben Millidnen viermalhundert und vier und 
funfzigtauſend Pfund Sterfin 
vierzig Millionen Thaler “1 5) erfordert. 
liſche Volk muß folglich jetzt, um ſeine Armen zu 
ernähren, doppelt fo viel als im Jahr 1802, und 
gar zwölfmal fo viel aufbringen als im Jahr 1687! 
Gleichwohl find in England der oͤffentlichen Wohl⸗ 
thaͤtigkeits⸗Anſtalten fo viele und ſo mancherlei, 
Daß eine übergroße Anzahl von Hüuͤlfsbeduͤrftigen 
daran Unterſtuͤtzung finden, und folglich den oͤffent⸗ 
lichen Arnten⸗Anſtalten nicht zur Laſt fällt. Kaum 
glaub lich, doch documentirt iſt es, daß in der Stadt 
Leiceſier, die in Allem nicht mehr als 23taufend 
Einwohner zahlt, zehntauſend derſelben don Ah 


Das eng⸗ 


Summe, welche 


9 mehr als fuͤnf und 


moſen leben, folglich von den ab rlgen 1ztaufend 
ihrer Miteinwohner unterhalten werden müffch, 
Die Arbettshauſer (freiwilligen Arbeits anſtallen) 
find dermaßen üdertält, dag, wenn ein Pg 
in denſelben offen wird, diejenigen, welche ſich 
biazudrängen, darum looſen muͤſſen! Dra vor: 
handenen Berechaungen nach kann die Anzahl 
der Duͤrftigen in England, welche von Allmoſen 
leben, auf micht weniger als zwei Millionen Me n⸗ 
ſchen angenommen werden. 5 b 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lord Fitzgerald iſt bekann lich mit der geprie fes 
nen Pamela, naturlichen Tochter des gulllotinir⸗ 
ten Herzogs von Orleans Egalltch) vermählt. 
Sie wird von ihrem Bruder, dem Herzeg, ſehr 
geſchatzt. Nach oͤffentlichen Blattern hatte iht 
Vater fie, um fie dem Lord zu entziehn, heimlich 
in das Schwetzerkloſſer Vilvert geſchickt, aber 
grade wie fie eingekleidet werden follte, erſchien 
der Lord zufaͤlig und machte, da das Geluͤbde 
noch nicht geſprochen war, ſeine von der Gelieb⸗ 
ten beguͤnſtigten Anſpruͤche geltend. e 


Theater Anzeige. 
Bei unſerer Zurüuͤckkunft nach Poſen, haben wir 
die Ehre ein Hochgeehrtes Publicum zu benach⸗ 
richtigen, daß die polniſche Schauſpielergeſell⸗ 
ſchaft waͤhrend dieſer Woche anfangen wird, ihre 
Vorſtellungen auf dem hieſigen Theater zu geben, 
und daß der Herr v. Bogaslawskt, welcher 
unſere Geſellſchaft gebildet, den 18ten d. M. hier 
eintreffen und gemeinſchaftlich mit uns ſeine 
89 einem Hochgeehrten Publikum widmen 
wird. f 


Je größern Werth 
einem um die polniſche 


* 


wir darauf ſetzen, neben 
f Bühne fo ſehr verdienten 
und talentvollen Manne auftreten zu dürfen, de⸗ 
fo angenehmere Unterhaltung hoffen wir einem 
Hochgeehrten Publikum durch feine. Erſcheinung 
zu gewähren. n 

Die Direktion der Schauſpielergeſellſchaft. 

| Das giofe x 

Vokal- und Inſtrumental⸗Conzert 
des Deſerw wird nachſten Montag ſtatt finden, 
Zettel werden das Nähere anzeigen. Entre⸗Bil⸗ 


A 
j 


* 


Lets zu 16 9 Gr. And im Gaſthauſe Nr. 136 gerade 
uber dem Poſthauſe zu haben. 


Nach vorheriger Vernehmung der Gläubiger 
und dem darauf erfolgten Beſchluſſe Eines Kö 
nigl. Hochloͤbl. Cipil⸗Tcidunals ſollen die zur Here⸗ 
ſchäft Reiſen und Liſſa gehörigen Güter von 
Joh med J. ad wiederum auf drei Jahre durch 
Iffentliche Licitation verpachtet werden; und es 
‚find vor dem Herrn Tribunals⸗Rath Bobrowski 
Hier in Poſen auf dem Tribnnale folgende Lietta⸗ 
ons Termine angeſetzt worden. Zur Verpach⸗ 
tung der Güter; 5 * ; 
1. Leszezynek und Leszezinko oder Antonshof 
auf den 15. Juni Nachm um 4 Uhr. 
2. Grund peln Grunowo und Marienhof auf 
den 17. Junius Nachm um 4 Uhr 
3. Kloda, Tarnowo, Moraczewo, Pompkowo, 
Vorwerk Suft mit dem Kruge in Fürſten⸗ 


walde auf den 18ten Junius Nachmittags 


um 4 Uhr. - 
4. Dadcz auf den 19. Junius Nachmittags 
um 4 Uhr. \ 
5. Nowa wies oder Neudorf mit dem Vor⸗ 
werk Nowy ſwiat oder Neu- Welt auf den 
20 Jum Nachm. um 4 Uhr. St 
6 Tworzantec und Tworzanfi auf den 21. 
Juni c. Nachm. um 4 Uhr. 
7. Sobialkowo und Rzyczkowo auf den 24. 
Junius Nachm um 4 Uhr. K 
8. Niemaczyn und Mala Gorka auf den 24. 
Junius. Nachm. um 4 Uhr 8 
9. Nüszkowko, Ruszkowo, und Roſſevnlewo 
auf den 28. Junius Nachm, um 4 Uhr. 
Die Pachtbediagungen find iäglich- im Archiv 
des Tribunals deim Herrn Archtvarius Froſt zu 
inſpictren. Im voraus ober wird bekannt ge⸗ 
macht, daß Niemand zum Licitiren zugelaſſen 
werden wird, der- nicht die Kaution pro inven- 
tario entweder in Schleſiſchen Pfandöriefen oder 
Bank: Obligationen oder in Hypotheken wenig⸗ 
ſtens zur Halfte des Wetbes deſſelben m Dermino 
dem Deputato ſogleich auf den Licitations⸗Tiſch 
deponiren wird, und daß die ganzjähtige Pacht ⸗ 
Praͤnumerando bezahle werden muß. 
Poſen del 31 Mai 1816. i 
ö Der Tribunals⸗ Adgoca 
Kauifußals Curator der Füͤrſll. 
Sulkowskiſchen Coneurs⸗Maſſe. 


. , , 


n Bekanntmachung. 
Es wird hiermit oͤffentlich dem Publikum und 
tefpeftive den Ignatz von Goezkowskiſchen Glaͤu⸗ 
bigern bekannt gemacht, daß in der Ignaz von 
Geczkowskiſchen erbſchaftlichen Liquidaulonsſache, 
det Joſeph von Lipski am 29ſten April d. J. vor 
dem Greffier des hieſigen Civil⸗Tribunals ſich er» 
klaͤrt hat, daß er ohne Vorbehalt des Benehcii 
Legis es Inventarii Erbe des verſtorbenen Ig⸗ 


naz don Goczkowski fein wolle, und daß daher 
derſelbe nunmehro verounden et, di. 2 


feines Erblaſſers Ignaz von Goczkowskt, fo welt 
ſte ihre Forderungen wahr machen werden, ohne 
ſich ferner gegen ſie auf die Rechts wohlthat des 
Jnventanil zu berufen, zu befriedigen, und daß das 
ber auch von nun an dieſer Liqutdations⸗Prozeß 
fuͤr beendigt anzuſehen iſt. i 
Poſen den 17. Mai 1816. 5 
Koͤnigl. Preuß. Großherzogl. Poſenſches Civil⸗ 
Tribunal IIlter Sektion. 
von Joneman. N 
von Zaborowski. 
Bekanntmachung. 


Dem Publiko wird hierdurch von Seiten des 
Unterzeichneten als Subſtituten des Curator 


Mathias v. Skalawſkiſchen Verlaſſenſchafts ma 


Herrn Tribunals Advokaten Adolph Guderian b 

kannt gemacht, daß zu Folge Erkenntniſſes de 

hleſigen hochloͤblichen Civil⸗Tribunals vom gten 
Mai d. J. das zu der obengedachten Verlaſſenſchaft 
gehoͤrige Gut Sapowice, auf drei nacheinander 
folgende Jahre von Johanni des Taufers dieſes 
Jahres, bis dahin 1819 im Wege der Öffentlichen 


Eieitation, cum att- et pertinentiis an den Meiſt⸗ 


bietenden verpachtet iverdeulfon-. Es werden das 
her alle und jede welche das Guth Sapowiee in 
Pacht zu nehmen wänſchen, biermit aufgefordert, 
ſich in dem zu dieſem Zwecke anberaumten Ter⸗ 


mine vor dem zur Aufnahme dieſer Verhandlung 


ernannten Deputirten Hertn Tribunals⸗Aſſeſſor 
von Morawski den igten Juni d. J. Nachmittags 
um 3 Uhr auf dem hieſigen Gerichts ⸗Schloſſe eins 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hat der 
Meiſtbiethende zu gewaͤrtigen, daß ihm die Pacht 
des, Guthes Sapowice gegen Erlegung einer 
Kaution von 3600 Fl. polniſch entweder daak, 
oder in Pfandbriefen, zugeſchlagen werden foh, . 
Die nähern Pachtbedingungen kann ein jeder fu 
wohl det dem Unterzeichneten als bei dem Archi, 


N TE fr N 


vartus Herrn Froſt erfahren und reſpektive eins 
ſehen ; i 
9 Juni 1816, 

Poſen den 0 J 18 ERS 
Tribunals⸗Advokat. 


a Bekanntmachung. g 
Obgleich bei Verpachtung der ſogenannten Un⸗ 
geld⸗Gefaͤlle hiefiger Stadt dem Publiko der Tarif 


oͤffemlich bekannt gemacht worden iſt, fo wird es 
wunuig zur. 


zur Kunde zu bringen. 

1) Ein Oxhoft Franz. und dergl. Weine zahlt 
2 Fl. 24 grp. 2 Eine gewöhnliche Tonne Un⸗ 
gar⸗ Wein 2 Fl. 18 grp. 3) Eine Tonne Spi⸗ 


ritus oder Brandtwein von 36 Garniez 2 Fl 3 gor. 


) Eine Tonne oder Orxhoſt Arrack oder Franz⸗ 
Brandtwein 2 Fl. 3 grp. 5) Eine Tonne Meih 
1 Fl. 6 grp. 6) Eine Tonne Porter oder Engl. 
Bier 1 Flas grp. 8 

Poſen den 9. Juni 1816 — 
Könige Polizei⸗Direktorium 
ii Bekanntmachung. 

Das den minderjährigen Erben der verſtorbe⸗ 

nen Frau von Kurnatowska perehelichten von Zych⸗ 

linska gehoͤrige, im Meſeritzer Kreiſe belegene Gut 

Charcie und Jadlonowo ſoll in Termino den 18ten 

Juni d. J. Vormittags um 10 Uhr hier in Polen 

auf dem Tribunal vor dem hierzu ernannten De: 

putirten Herrn Tribunals Richter von Raczynski 
mittelſt öffentlicher Ficitation an den Meiſthietenden 

auf drei Jahre ven tet werden Die Pacht⸗ 
bedingungen find t den Unterzeichneten einzu⸗ 
ſehen 
Poſen den 21, Mai 1816. = 
Alexander Kaulſus, Titbunals⸗Advokat. 


„3... ů— ͤ — — 


Auktion. Die zum Nachlaß des verſtorbenen 
Johann G. Stelter gehörige Sachen, werden den 
Igten d. M früh um 8 Uhr in dem hieſeldſt auf 
der Gaͤrberſitaße fab Nr. 400 belegenen Haufe, 
gegen gleich baare Zahlung in klingenden Preuß. 
Courant, an e verkauft werden. 
Poſen den 8. Juni 1810. 8 

5 9 Pr 1 2 Ignatz Orlinski, 

5 Gerichts⸗Bothe. 


„ Wr 
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Zu verkaufen. 


Vermeidung beftändiger Ruͤckfragen 
nothwendig ſelbigen auch noch durch die Zeitungen 


Das den Erben der verſlor⸗ 
benen Madame Anna Roſina Zugehoͤr gebornen 
Helling eigenthuͤmlich gehoͤrige, am Hanptmarkte 
hier in Poſen unter Nr. 98 belegene Wohnhaus 
nebſt Zubehör ſoll aus freier Hand verkguft wer⸗ 
den. Der Bietungstermin ist hierzu im Bureau 
des Notarius Herrn Gierſch in deſſen eignem 
Haufe auf der Wiſhelmsſtraße hieſelbſt auf den 
aoften Juni d. J. 1816 von ioühr des Morgens 
an beſtimmt. ER 1 

Die Kaufbedingnagen ſind bei dem Herrn No⸗ 
tarius Gierſch und Juſtiz Commiſſarius Weißleder 
zur Durchſicht zu erhaften. en 

Poſen den 11, Juni 1826. 


Bekanntmachung. 
Unterzeichneter Gerichts-Komornik des Gne⸗ 
ſenſchen Kreiſes benachrichtigt hierdurch ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum, daß die auf Grund eines Er⸗ 
kenntniſſes des hochloͤblichen Civil⸗Tribunals des 


in 


Poſenſchen Departements in gerichtlichen Beſchlag k 


genommene Kutſchpferde den ızten d. M. in 
Gneſen Vormittags um 9 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden ſollen. Er 
Sierakowski, 
K. des G. K. 


erkauf, Ein adeliches Gut, eine halbe 
Meile von der Netze entlegen, welches 1525 
Megdeburgſche Morgen als auch 10 völlig bebaute 
Platze mit Gaſthof in ſich begreift, ſtehet auf des 
vorſtehenden Johanni gegen 10,000 Rthlr. baares 
und sooo Rthlr, ſicher locirtes Kapital aus 
freier Hand zu verkaufen Kauffuſtige alfe haben 
ſich bei dem Herrn von Sarnowski, Tribunals⸗ 


Advokat zu Poſen auf der Breslauer Straße, zu 
melden. 


Zum ® 


— 
— 


Auf Verlangen eines geehrten Publikums ma⸗ 
che ich bekannt, daß man bei mir in Poſen auf 
dem Markte Nr. 40 erfahren kann, welche Güter 
auf Johanni d J verpachtet werden ſollen und 
welche Paͤchter Güter zu pachten willens find. 

Poſen den 11. Juni 1 16. ; ' 


M. Nowatowsti, 
Gerichtsbote beim C. T. P. Depart. 


(Hiezu eine Beilage.) 
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zu Nr. 47. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 


**. 


d. J. ab auf 12 nach e 
werden. 


um 10 Uhr im Conferenz⸗Zimmer der 
Benda und Tittel an 
eingeladen werden. 
Wer mitbiethen will, 
erforderlichen baaren Fonds, 
Der Zuſchlag erfolgt 


Bekanntmachung. i 
Das im Krotoſzyner Kreiſe belegene Königliche Domainen Amt Rozdrazewo 


Zur Öffentlichen Ausbierung dleſer Pacht if der Termin auf den 27 ſten d. M. Vormittags 
N hieſigen Koͤnigl. Regierung vor den Regierungs Raͤthen Herrn 
A geſetzt, in welchem Pachtliebhaber zu erſcheinen und ihre Gebote zu vetlaubaren 


muß vor Eroͤffnung der bieitation ſich über die, zu dieſem Unternehmen 
fo wie über feine Cautions⸗Faͤhigkeit, gnuͤgend ausmeifen, N 
mit Vorbehalt. der Genehmigung Er. Extellenz des Herrn Finanz- Mi⸗ 


niſters, iſt jedoch gleich verbindend für den Melſtbietenden. Die Uebergabe an thn wird nach eins 
Bu Genehmigung mit Ueberweifung der Adminiſtrations⸗Ueberſchuͤſſe aus dem Zeitraum von 


ohanni c. bis zum Tage der Uebergabe vollzogen. 


73 Der dieſer Verpachtung zum Grunde zu legende Anſchlag, ſo wie die Pachtbedingungen 
"nen vom 17ten d. M. ab, täglich, des Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des Nachmittags von 
t 


3 dis 5 Uhr in der hieſigen Reglerungs,Regiſtratur IIter A 


Poſen den 6. Inni 1810. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung JI. 
f v. Colom b. 


heilung eingeſehen werden. N 


Benda, Tittel. 


— —— — —- | 


Der Oberlandesgerichtsrath von Strombeck, 
wohnend in feinem Hauſe ſub Nr. 226 ain Schau: 
ſpielhauſe, will dieſes Haus verkaufen. Er ladet 
deshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein mit ibm 
Ben 15 Unter handlungen zu treten. Auf 

erlangen koͤnnen Zweidrittel 
dieſem Hauſe ſtehen bleiben. ar ne 5 

Poſen den 10. Juntus 1816. 

Ein mit zwei Stuben ganz zur Tuchſchererei 
erbautes Haus nebſt Raͤhmen auf fieben 
Stück Tuch und Preſſen iſt hier aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufliebhaber koͤnnen ſich melden 
und das Erforderliche verabreden bei 


Felſch, in Wollſtein. 


— — 


Es wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß 
auf Verſangen des Eigenthümers, Sr. Excellenz 


des Herrn Brigade Generals von Turno, endes⸗ 


unterſchtiebener Komornik durch eine oͤffentliche 
leitation die ſich in dem Jurkower Walde bei dem 
orwerk Wymyslowo im Koſtener Kreife 2 Mei⸗ 


— u— — 


len von Liſſa delegenen, befindliche 75 Ring eichen 


Stabholz und 950 Kudiffuß‘ gefchnietene eichene 5 
Planken den igten Juni d. J. des Morgens um 


9 Uhr gegen gleich daare Bezahlung ohnſehldar 
verkaufen wird. Außer diefem ſind auf dem nehm⸗ 
lichen Grunde 16 Ring eichen Stabholz aus 
freier Hand zu verkaufen; es wird dabero ein jeder 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich anf dem beſtimm⸗ 
ten Termine und Ort einzufinden, wo es dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden wird. 
Poſen den 10. Juni 18 1b. 1 
ö 2 Berent, 
Komornik. 


Lotterie⸗Nachricht. In der sten Klaſſe 
33ſter Ktaſſen Lotterie find bis jetzt 2 Gewinne in 
ineine Collekte gefallen, auf Nr. 26122 1000 


Mihlr. und auf Nr. 27009 500 Rihlr., welches 
ich die Ehre habe einem hochgeehrten Publikumhier⸗ 


durch ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Poſen den 11. Juni 1816. 


Jſage Joſepb Landsberger, 


Lotterie⸗Einnehmer. 


. 


es 2 . — 
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folt von Johann 
tnander folgende Jahre an den Meiſtbietenden in General-Pacht aus gethan 


Erbe 


Ku 


— 3 


Der Commißnire und die Agenten des Falli⸗ 


ments von Johann Gottlob Treppmachers Erben 
hieſelbſt erſuchen diejenigen Perſonen , welche bei 
dem erwähnten Falliment intereſſirt ſind, die Ihren 
etwa noͤthige Anskunt im Comtoite des fallirten 
Handlungs⸗Hauſes ſub Ni 34 am Markte von 
10 bis 12 Uhr eines jeden Tages mit Ausfchiuß 
der Sonn und Feiertage gefälllgſt einzuholen. 
Poſen den 30. Moi 1816 f 
Lewinski, J. Heinkich. Fr. Helling. 


ö Bekanntmachung. N 
Am zıflen März geſchah die Anzeige meines 
Austritis aus der bisherigen Handlungs⸗Verbia⸗ 
dung unter der Firma C. Muller & Comp. In⸗ 
dem ich in deſſen Beziehung einem hohen Adel und 
hochgeehrten Pablikum für das, mir während 
dieſer Zeit zu Theil gewordene Vertrauen hierdurch 


noch beſonders danke, gebe ich mir zugleich die 


Ehre nun auch die Errichtung einer eigenen Tuch⸗ 
handlung ergebenſt anzuzeigen, und mein wohl 
aſſortirtes Lager in Tuchen, modernen Kfimiers- 
und Piquees mir der Bitte zu empfehlen, mir auch 


fernerhin geneigteſt Vertrauen goͤnnen zu wollen, 
unter der Verſicherung promter und reller Bedie⸗ 


nung. a 
Poſen den 5. Juni 1816. 3 


F A. Schnierſtein, 

Breslauer Straße Nr. 258 im neuen 
Paauſe des Herrn Einſporn. 

Zu verpachten. Das der verivitimeren Frau 

von Untuh gehörige, im Kroͤbner Kreiſe belegene 

adliche Guth Ztemlin fol im Wege der gerichtlichen 

leitation auf drei Jahre verpachtet werden. Der 


Bietungstermin iſt auf den roten Juni dieſes J. Weizen 5 Kb 


1810 Nachmittags um 3 Uhr in dem Partheten⸗ 
Zimmer des hieſigen Hochloͤblichen Civil⸗Tribunals 
zu Poſen auf der Gerichtsburg vor dem Tribunals⸗ 
Aſſeſſor Herrn von Morauski angeſetzt worden, 
Die Pachtbedingungen ſind in der Regiſtratur des 


oben erwaͤhnten Tribunals und im Bureau des 


Juſtizkommiſſarius Weißleder zur Durchſicht zu 
trhalten. 

Poſen den 9. Junk 1816. a 
2 nzeige- In der Schaͤferei zu Duſznik Do⸗ 
mainen⸗Amts Buck, iſt eine Quantitat ſpaniſcher 
Schaafboͤcke von vorzuͤglicher Guͤte zu verkaufen. 


383 — 5 
Anzeige. Alle Sorten des beſten Gärber⸗ 

Thrans find zu den billigſten Preiſen zu haben bei 
a Friedrich Bielefeld. 


2 


Getraide⸗ Preis in Berlin 
vom Eten Juni (In 42ſlel.) Thl. gr. 
Weitzen . . — — 
Ord. dito 10 
Roggen 
Ord. dito 
Gerſie 
Ord. dito 
Kleine Gerſte 
Ord. dito 
Hafer. 0 
Otd. dito 
Erbſen . 
Ord. dito 
Heu 1 
auch 
Stroh. 5 
x j auch 
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Breslau den 1. Juni, 
Getreide Mittelpreig 
BE in Nominat: Miinze . 
Weizen 5 Rthlr. 8 for. Roggen 4 Rihlt. 21 far. 
Gerſte 3 Rihlr. 23 gr. Hafer 3 Nthlr. 5 gr. 
Erbſen' 4 The. 8 ſgr. Re 


Breslau den 6 Sum 
Getreide: Mirtelipreig 
in Nominol Minze, Bi 
lr. 29 for. Roggen 4 Nihlr. 20 ſor 
Gerſte 2 Rthle. 18 far Hier 3 Mehr. 7 far. 
Danzig den 3. Juni. 
Getreide⸗ Preis beim Einkauf 
f nach Danziger Gelde. 


Beſter Weizen der Scheffel „14 Fl. 6 gr. 
Ord. dito dito 10 18 ⸗ 
Beſter Back Roggen 8 12 
Ord. dito enen 8 3 6.3 m 
Beſte Gerſte er ee 0 
Ord. dito e 4 „„ I2 9» 
Beſfer Hafer 3 18 

Ord. dito ae as NE 5 3» ı2 o 


————— ́——— — 


